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Diese Seite wurde ermöglicht von Friseur‐ und Kosmetikstudio Evelyn, Hersbr. Str. 21, 09187/1404

Vorwort

Wieviel Feuerwehr braucht die Stadt Altdorf?

Liebe Leserinnen und Leser,

Diese Frage stellte sich die Stadt Altdorf bereits im Jahr 2017 und beauftragte ein Fachbüro, um hierauf Antworten zu finden. 
Im Frühjahr 2019 konnte dann nach umfangreichen Erhebungen und Auswertungen das beauftragte Büro aus Passau seine Er‐
gebnisse präsentieren.
Schlagworte wie Hilfsfrist, Funktionsstärke, Einsatzmittel und Erreichungsgrad umschreiben die Anforderungen, an denen 
gemessen wird, ob eine Feuerwehr gemäß Bayerischem Feuerwehrgesetz leistungsfähig ist oder nicht. Das Ergebnis des erar‐
beiteten Feuerwehrbedarfsplans ist für uns als Feuerwehr nicht überraschend. So zeigt er doch, dass es Handlungsbedarf gibt, 
aber auch Vieles bereits auf einer guten Basis steht. 
Der Stadtrat der Stadt Altdorf hat nun am 24.10.2019 in seiner Sitzung die Umsetzung der noch notwendigen Maßnahmen be‐
schlossen, wofür wir uns als Feuerwehr natürlich sehr bedanken möchten. Heißt dies doch, dass die notwendigen Maßnah‐
men wie Neubau eines Feuerwehrgerätehauses und auch Beschaffung von Fahrzeugen und Schutzausrüstung jetzt konkret 
angegangen werden können.

Der Feuerwehrverein hat die Aufgabe, Personal für die Pflichtaufgabe Feuerwehr der Kommune zu stellen. 

Dies gelingt natürlich besser, wenn auch die Rahmenbedingungen, wie Unterbringung, Schutzausrüstung und Fahrzeugtech‐
nik auf dem aktuellen Stand der Technik sind. Auch hier hat die Stadt Altdorf in den letzten Jahren ihren Beitrag geleistet.
Aber auch der Feuerwehrverein war ständig am Ball, so dass wir uns bei der Feuerwehr über einen starken Zuwachs, angefan‐
gen bei den Kindern und Jugendlichen, bis hin bei den Erwachsenen freuen können. Dass bei der Feuerwehr Altdorf eine her‐
ausragende Kinder‐ und Jugendarbeit geleistet wird, zeigt sich besonders dadurch, dass beständig Nachwuchs von sechs 
Jahren an bis zum achtzehnten Lebensjahr bei der Stange gehalten wird und schließlich in den Erwachsenendienst übergeben 
werden kann. Ohne Kinder‐ und Jugendarbeit würde die Mannschaftsstärke der Feuerwehr Altdorf heute nicht so gut daste‐
hen, wie es derzeit der Fall ist.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen unseres diesjährigen Jahresberichtes, und würden uns freuen, wenn Sie uns wei ‐
terhin so tatkräftig unterstützen würden. Sei es als aktives Mitglied, als Fördermitglied oder durch eine Spende.

Martin Bösel Christian Widerspick
1. Kommandant Freiwillige Feuerwehr Altdorf 1. Vorsitzender Freiwillige Feuerwehr Altdorf e.V.
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Zu  einem sehr ungewöhnlichen Ein‐
satz wurde die Feuerwehr Altdorf am 
26.07.2019 gerufen:
Gegen 16.20 Uhr hatten aufmerksame 
Verkehrsteilnehmer der Einsatzzentra‐
le der Polizei mitgeteilt, dass auf der 
A3 ein Lebendtransporter mit mehre‐
ren hundert Schweinen unter recht 
fragwürdigen Transportbedingungen 
unterwegs sei. Bei der Kontrolle des 
LKW, die durch Beamte der Verkehrs‐
polizei Feucht auf dem Haltestreifen 
auf Höhe der Autobahnanschlussstelle 
Altdorf/Burgthann unverzüglich 
durchgeführt wurde, stellte sich tat‐
sächlich heraus, dass trotz der enor‐
men Hitze, die an dem Tag herrschte, 
die Wasserversorgung für die Schwei‐
ne defekt beziehungsweise keinerlei 

Flüssigkeit mehr in den Behältern vor‐
handen war und die Tiere bereits deut‐
lich geschwächt waren.
Über die Leitstelle Nürnberg wurde 
sofort die Feuerwehr Altdorf alarmiert, 
die den LKW zunächst ins Gewerbe‐
gebiet Prackenfelser Straße eskortierte. 
Sofort wurde damit begonnen, den 
LKW vorsichtig mit Wasser zu be‐
sprühen, um einerseits die Temperatur 
auf der Ladefläche zu senken und an‐
dererseits den Tieren Flüssigkeit zuzu‐
führen. Zeitgleich wurde die Bewäs ‐
serungsanlage des LKW mit frischem 
Wasser befüllt und wieder in Betrieb 
genommen.
Zeitgleich wurden Veterinäre zur Ein‐
satzstelle beordert, die über die weite‐
re Vorgehensweise zu befinden hatten 

und entschieden, dass eine Weiterfahrt 
in Anbetracht des Zustands der Tiere 
keinesfalls genehmigt werden könne. 
Vielmehr wurde der LKW zum 
Schlachthof Erlangen eskortiert, wo 
die mehr als 750 Schweine tierärztlich 
untersucht wurden. Erst nach einer 
Nacht Pause in Erlangen durfte der 
Transporter zu seinem ursprünglichen 
Zielort weiterfahren.
Dass im Verlauf der Fahrt von Holland 
bis Franken "nur" zwei Schweine ver‐
endet waren, grenzt an ein Wunder ‐ 
ohne die aufmerksamen Verkehrsteil‐
nehmer, das resolute Eingreifen der Po‐
lizei, den Einsatz der Feuerwehr 
Altdorf und das Engagement der hin‐
zugezogenen Veterinäre wäre der 
Transporter ohne Halt bis Österreich 
weitergefahren.
Nun wirft dieser Einsatz, der auch ein‐
satzerprobte Kameradinnen und Ka‐
meraden der Feuerwehr intensiv 
beschäftigt hat, natürlich viele Fragen 
auf: Wir (fast) alle konsumieren 
Fleisch. Und möglichst billig soll es 
auch sein. Aber darf man dafür 
elementare Regeln des Tierschutzes so 
eklatant mit Füßen treten? Nein!
Schockierend aber nicht nur die Qual 
der Tiere. Schockierend bleibt in Erin‐
nerung, wie einer der beiden Fahrer 
mit seinem Chef in Holland telefoniert 
hat und dann sein Handy weiterrei‐
chen wollte mit den Worten "in Hol‐
land 40 Grad in Auto erlaubt". 
Faszinierend hier die Reaktion einer 
Tierärztin vor Ort, die nach kurzer 
Rücksprache mit der Polizei darauf be‐
stand, das lokales Recht anzuwenden 
ist und eine Weiterfahrt nicht in Frage 
kommt.

Diese Seite wurde ermöglicht von der Fraktion DIE GRÜNEN im Altdorfer Stadtrat
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27.10.2018: Dachstuhlbrand
Gegen Mittag bemerken Passanten im En‐
gelthaler Ortskern eine Rauchentwicklung 
in einem historischen Gebäude. Durch die  
enge Bebauung wurde neben dem ursprüng‐
lichem Brandobjekt, einer Scheune, noch ein 
weiteres Gebäude in Mitleidenschaft gezo‐
gen. Es entstand ein Sachschaden von über 
einer halben Million Euro. Dieser überörtli‐
che Einsatz war der erste für die erst kurz 
zuvor ersatzbeschaffte Altdorfer Drehleiter. 

16.11.2018: Brand PKW
Auf der Autobahn A3 brannte nach einem 
technischen Defekt ein Auto komplett aus. 
Ein 90 Minuten später gemeldeter LKW 
Brand auf der A6 stellte sich im Gegensatz 
dazu als Fehlalarm heraus. Um an solch ab‐
gelegenen Einsatzstellen löschen zu können, 
wird in den Fahrzeugen Wasser mitgeführt.

13.01.2019: Brand Gartenhütte
Zu Jahresbeginn geriet eine Gartenhütte in 
Altdorf in Brand. Hier konnte ein Übergrei‐
fen der Flammen auf die benachbarten Ga‐
ragen verhindert werden. Der Zugang zum 
Brandherd gestaltete sich schwierig, so dass 
die Rückseite der Hütte mit der Kettensäge 
geöffnet werden musste.



Diese Seite wurde ermöglicht von der CSU Fraktion im Altdorfer Stadtrat

06.02.2019: Fahrzeug sichern
Bei Schneeglätte und auf abschüssiger Stre‐
cke geriet ein Lastwagen auf dem Burgthan‐
ner Hammerberg ins Rutschen. Die 
Freiwillige Feuerwehr Altdorf wurde mit 
dem Rüstwagen zur Unterstützung der dor‐
tigen Kameraden alarmiert, um ein weiteres 
Abrutschen des LKW bis zur Bergung durch 
ein Fachunternehmen zu verhindern.

23.02.2019: Brand Landwirtschaft
Der Defekt eines Schleppers war die Ursa‐
che für einen Brand auf einem landwirt‐
schaftlichen Anwesen in Raschbach. 
Während das Stroh ein Raub der Flammen 
wurde, konnten die Tiere von Anwohnern 
und der Feuerwehr gerettet werden. Glück‐
licherweise blieb der Stall erhalten, so dass 
die Tiere später dorthin zurückkonnten.

02.04.2019: VU mehrere Personen
Immer wieder kommt es auf den umliegen‐
den Autobahnen zu Unfällen mit Militär‐
fahrzeugen, die Truppen und Material 
zwischen den verschiedenen Kasernen ver‐
legen. Während dieser hier glimpflich aus‐
ging, stellen andere Einsätze die Feuerwehr 
wegen der Panzerung der Fahrzeuge vor 
große Herausforderungen.
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Auch im vergangenen Jahr beteiligte 
sich die Feuerwehr Altdorf wieder am 
Ferienprogramm der Stadt Altdorf. Bei 
idealem Wetter konnten Kreisbrand‐
meister Dr. Ralf Schabik und die bei‐
den "Feuerwehrfüchse" Heike Schabik 
und Linda Felber wieder zwei Grup‐
pen von Kindern zwischen sechs und 
zwölf Jahren begrüßen.
Zunächst durften alle Kinder berich‐
ten, mit welchen Erwartungen sie zur 
Feuerwehr kommen und welche Erfah‐
rungen mit "Feuerwehr" sie bisher 
sammeln konnten. Die Bandbreite 
reichte hier von "ich langweile mich 
und nutze das Ferienprogramm, um et‐
was zu erleben" bis hin zu "letztes Jahr 
war bei uns ein Scheunenbrand im Ort, 
und jetzt will ich mal sehen, wo die 
Feuerwehr wohnt".
Besuche auf der Feuerwache beinhal‐
ten grundsätzlich ein bisschen Theorie 
("was brauchen wir, damit etwas 
brennt?") und ganz viel Praxis ("wie 
fühle ich mich im Chemikalienschutz‐
anzug?"). Großes Erstaunen erleben 
wir jedes Mal bei der Frage "wie viele 
Menschen arbeiten in Altdorf bei der 
Feuerwehr?" ‐ wenn wir dann wahr‐
heitsgemäß antworten "EIN Mann" ... 
nämlich der hauptamtliche Geräte‐
wart. Das Prinzip "Freiwillige Feuer‐
wehr", also der ehrenamtliche Einsatz 
für die Gesellschaft rund um die Uhr, 
lässt die Kinder immer wieder staunen.
Umso wichtiger ist es, dass im Ernst‐
fall die "Rettungskette" optimal funkti‐

oniert und da spielt der korrekte Not ‐
ruf eine wichtige Rolle: An einem 
richtigen Telefon dürfen die Kinder 
üben, eine frei ausgedachte Notlage zu 
melden. Gar nicht so einfach, dem Dis‐
ponenten am anderen Ende der Lei‐
tung zu schildern, WAS passiert ist, 
WER anruft, WO Hilfe benötigt wird, 
WIE VIELE Menschen betroffen sind. 
Und die allergrößte Herausforderung 
ist dann immer wieder, auf mögliche 
Rückfragen zu WARTEN 
und nicht  aufzulegen.
Nachdem auch im realen 
Einsatzgeschehen der 
Feuerwehren "Erste Hilfe" 
eine zunehmend wichti‐
ger werdende Rolle spielt, 
darf das Thema auch bei 
einem Besuch im Feuer‐
wehrhaus nicht fehlen. 
Schon Kinder sollten wis‐
sen, wie sie richtig reagie‐
ren, wenn sie einer Person 
begegnen, die hilflos auf 
dem Boden liegt ‐ das 
kann Leben retten! Wenn 
man erst einmal geübt hat, 
eine Person vorsichtig an‐
zusprechen und bei Be‐
darf in die "stabile 
Seitenlage" zu bringen, 
dann wird man das auch 
im Ernstfall unverzagt 
tun. Ganz bewusst möch‐
ten wir die Kinder animie‐
ren, bei Gelegenheit einen 

"Erste‐Hilfe‐Kurs" zu 
absolvieren.
Nun ist es ja häufig 
die Aufgabe der Feu‐
erwehr, die Kamera‐
den des Rettungs‐
dienstes als "Trage‐
hilfe" zu unterstüt‐
zen, und so gehört es 
zum Programm, dass 
die Kinder eine "ver‐
letzte Person" mit‐
tels Schaufeltrage 
aus dem ersten Stock 
ins Erdgeschoss 
bringen dürfen. Was 
anfänglich immer 
großen Respekt her‐
vorruft, endete auch 
diesmal damit, dass 
fast alle Kinder die 

"verletzte Person" spielen wollten.
Stichwort "erster Stock": Mit Kindern, 
die Anweisungen der Betreuer befol‐
gen, wagen wir den Aufstieg auf den 
Schlauchturm der Feuerwache Altdorf. 
Für unsere Besucher ist der Rundblick 
über die Dächer von Altdorf immer 
wieder ein Erlebnis ‐ aber auch die In‐
frastruktur im Keller des Feuerwehr‐
hauses mit der großen Schlauch wasch ‐
an lage lässt sich sehen.

Diese Seite wurde ermöglicht von Friseursalon Martin‐Fleischmann, Collegiengasse 6, 09187/5448
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Ein unverzichtbarer Bestandteil unse‐
rer Führungen sind natürlich die Fahr‐
zeuge. Verdammt... so eine "Rettungs ‐
schere" ist ja viel schwerer, wenn man 
sie in der Hand hat, als sie aufgeräumt 
im Auto aussieht! Und das Schaumrohr 
wird auch ziemlich schwer, wenn der 
Schlauch mit Wasser gefüllt wird... 
und die vielen Kanister mit Schaum‐
mittel, die zur Einsatzstelle getragen 
werden müssen ...
Die Drehleiter der Feuerwehr Altdorf 
ist immer ein besonderes "Highlight" ‐ 
vor allem das nagelneue Leiterfahrzeug 
mit seinem abknickbaren Leiterpark. 
Leider dürfen wir aus versicherungs‐
technischen Gründen keine "Zivilisten" 
in schwindelerregende Höhen fahren, 
aber auch vom sicheren Boden aus ist 
es faszinierend, die vielen Möglichkei‐
ten zu beobachten, die wir mit unserer 
neuen DLK (Drehleiter mit Korb) ha‐
ben. DANKE unserem Gerätewart 
Thomas Stoiber, der die Drehleiter 

souverän bedient!
Was wäre ein Besuch bei der Feuer‐
wehr ohne "Wasser marsch"? Gilt es 
zunächst, Tennisbälle zielsicher von 
Verkehrsleitkegeln zu spritzen und 
Spielzeugautos mit dem Wasserstrahl 
über den Hof zu dirigieren, so spielt 
jetzt das schöne Wetter die große Rol‐
le: "Nass werden" ausdrücklich er‐
laubt ;‐) Nicht umsonst steht 
"Kleidung zum Wechseln" in der Einla‐
dung zum Ferienprogramm ...
Wie immer verging die Zeit sowohl 
vormittags als auch am Nachmittag 
wie im Fluge ‐ 
aber der "krö‐
nende Ab‐
schluss" durfte 
nicht fehlen ... 
die Fahrt im ech‐
ten Feuerwehr‐
auto. Auch hier 
müssen wir uns 
mit strengen 
Vorgaben arran‐
gieren und dür‐
fen uns leider 
nur im Hof der 
Feuerwache be‐
wegen. Aber 
schon auf diesen 
wenigen Metern 
bekommen die 
Kinder einen 
Eindruck von ei‐
ner "echten Ein‐
satzfahrt" mit 
Blaulicht und Si‐
gnalhorn. Wie 
beengt die Ver‐
hältnisse im 
Mannschafts ‐
raum sind, und 
dass es gar nicht 
so einfach ist, 
gleichzeitig die 
Einsatzkleidung 
fertig anzuzie‐
hen, den anste‐
henden Einsatz 

zu besprechen und den Funkgeräten 
zu lauschen. 
Wieder einmal war der Tag bei der 
Feuerwehr im Rahmen des Ferienpro‐
gramms ein voller Erfolg. Und natür‐
lich wird sich die Feuerwehr Altdorf 
auch 2020 wieder beteiligen.
Und wer weiß ... vielleicht haben wir ja 
wie (fast) jedes Jahr wieder Kinder da‐
für begeistern können, bei den Altdor‐
fer Feuerwehrfüchsen und später bei 
der Jugendfeuerwehr mitzumachen?
Denn: Stell' Dir vor, es brennt ‐ und 
niemand kommt zu Hilfe?

Diese Seite wurde ermöglicht von Glaserei Meindel, Untere Brauhausstr. 2‐4, 09187/5720
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Stellenausschreibung der Freiwilligen Feuerwehr Altdorf
Die Freiwillige Feuerwehr Altdorf sucht als ehrenamtliche 
Bürgerorganisation zum nächstmöglichen Eintrittsdatum

Feuerwehrmänner / ‐ frauen

Unser Profil:
Wir sind eine ehrenamtliche Bürgerorganisation, die Ihnen 
seit mehr als 150 Jahren rund um die Uhr auf Abruf zur Ver‐
fügung steht. Unsere Organisation setzt Maßstäbe in Bezug 
auf hochspezialisierte Serviceleistungen in den Bereichen 
abwehrender Brandschutz und Technische Hilfeleistung. 
Um auch in Zukunft die anfallenden Aufgaben bewältigen 
zu können, suchen wir daher ab sofort ehrenamtliche Ver‐
stärkung sowohl in der aktiven Wehr, als auch in der Ju‐
gend‐ und Kinderfeuerwehr.

Wir bieten:
❍ Dienstwagen mit über 300 PS (müssen geteilt werden)
❍ Moderne, persönliche Dienstkleidung (zeitlos, modisch 

schwarz mit Reflexstreifen)
❍ Arbeiten bei jedem Wetter (vor allem bei schlechtem)
❍ Abwechslungsreiche Arbeitszeiten und Arbeitsplätze 

(laut, nass, kalt, heiß und schmutzig)
❍ Zusammenarbeit mit motivierten Kameraden/‐innen (oft 

frisch aus dem Bett) 
❍ Hervorragende Einarbeitung in Ihr neues Aufgabengebiet
❍ Arbeit mit modernen Fahrzeugen und Geräten
❍ Eine ehrenamtliche Tätigkeit, die Spaß macht

Wir erwarten:
❍ Keine besonderen Vorkenntnisse
❍ Spaß an der Ausübung einer ehrenamtlichen Tätigkeit
❍ Bereitschaft zur Teilnahme an Ausbildungsveranstaltun‐

gen
❍ Regelmäßige Teilnahme an Übungen (und Einsätzen)

Ihr Profil:
❍ Sie sind zwischen 7 und 65 Jahren alt
❍ Sie sind hilfsbereit, aufgeschlossen und teamfähig
❍ Sie wohnen in Altdorf oder unmittelbaren Umgebung

…dann wenden Sie sich an den 1. Kommandanten Martin Bö‐
sel (0170/9391949).
Wollen Sie fördernd helfen? Dann wenden Sie sich an den 
1. Vorsitzenden Christian Widerspick (0151/22949536).



Diese Seite wurde ermöglicht von Hiltl GmbH. Renault Haupthändler, Im Erlet 11, 09187/409000
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01.05.2019: Verkehrsunfall (VU)
Am Tag der Arbeit kam auf der Autobahn 
A6 ein Kleinwagen von der Fahrbahn ab, 
überschlug sich und blieb auf dem Dach, 
sehr weit von der Fahrbahn entfernt, liegen. 
Glücklicherweise war der Fahrer nicht ein‐
geklemmt, so dass kein schweres Gerät über 
die Böschung getragen werden musste.

25.05.2019: Fahrzeug auf Dach
Ebenfalls auf der A6 überschlug sich dieser 
Fahrer mit seinem SUV und blieb auch auf 
dem Dach liegen. Dabei wurde er kaum ver‐
letzt und konnte sich selbst befreien. Die 
Freiwillige Feuerwehr Altdorf wurde zum 
Absichern der Unfallstelle und zum Reini‐
gen der Fahrbahn eingesetzt.

13.06.2019: VU mit Motorrad
Weniger glimpflich kam der Fahrer eines 
Motorrades auf der A3 davon. Er erwischte, 
Glück im Unglück, bei seinem Sturz keine 
Schilder, Leitplanken oder ähnliches, an de‐
nen er sich noch schwerere Verletzungen 
zugezogen hätte, sondern rutschte in die 
Böschung.



Diese Seite wurde ermöglicht von Wallenstein Apotheke, Oberer Markt + Röderstr., 09187/409020

01.07.2019: Brand Freifläche
Dieses Jahr etwas häufiger als in den Vorjah‐
ren wurde die Feuerwehr Altdorf zu Wald‐ 
und Freiflächenbränden alarmiert. Große 
Brandereignisse gibt es nicht zu melden, es 
blieb bei wenigen Quadratmetern Flurscha‐
den. Wie auf Autobahnen, gibt es außerhalb 
der Bebauung kaum Hydranten, so dass  hier 
auch Löschwasser mitgeführt werden muss.

15.07.2019: Personenrettung
Neben der Brandbekämpfung wird die 
Drehleiter auch zur Personenrettung einge‐
setzt. Ursache können hier neben Bränden 
auch medizinische Gründe sein. Die Rettung 
über Drehleiter ist schonender als durch 
enge Treppenhäuser, weil der Patient in der 
Waagerechten verbleiben kann. Manchmal 
ist ein Treppenhaus für die Trage zu klein.

04.08.2019: Brand Wohnhaus
Zur Bekämpfung eines Wohnhausbrandes 
in das oberpfälzische Stöckelsberg wurde 
die Freiwillige Feuerwehr Altdorf am späten 
Vormittag von der integrierten Ret tungs ‐
leitstelle Regensburg angefordert. Hier hatte 
ein defekter Garagentorantrieb zuerst die 
Garage und anschließend den Dachstuhl des 
einstöckigen Wohnhauses in Brand gesetzt.
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Spontan ‐ nach einer Trainingseinheit 
im Fitnessstudio ‐ haben wir, Diana 
und Jasmin Bösel, uns dazu entschlos‐
sen, dieses Jahr an einem Feuerwehr‐
Wettkampf teilzunehmen. Durch eine 
Feuerwehrkameradin aus Hannover 
wurden wir auf den Wettbe‐
werb „Skyrun“ (für unsere 
Region der KölnTurmlauf) 
aufmerksam. 
Jetzt stellt sich sicher die 
Frage: „Was ist überhaupt 
ein Skyrun?“. Ein Skyrun ist 
ein Wettbewerb, bei dem es 
gilt, so schnell wie möglich 
eine gewisse Anzahl an Stu‐
fen hinauf zu laufen. Dies 
geht als „normaler“ Starter 
in sportlicher Kleidung bis 
hin zum Feuerwehrmann / 
Feuerwehrfrau mit ange‐
schlossenem Pressluftatem‐
geräten (PA) in voller 
Ausrüstung.
Mit der Anmeldung began‐
nen zugleich die anstrengen‐
den und konsequent 
regelmäßigen Trainingsein‐
heiten. Unsere Vorberei‐
tungsphase bestand aus 
Lauftraining für die Ausdau‐
er, Krafttraining und Trep‐
pensteigen unter ange ‐
schloss enem Atemschutz. 
Im Fitnessstudio haben wir 
viele neugierige und interes‐
sierte Blicke auf uns gezogen 
und natürlich wurde eine 

Frage immer wieder gestellt: „Warum 
macht ihr das eigentlich?“ Nun ja ‐ die‐
se Frage haben wir uns nach der An‐
meldung und besonders kurz vor dem 
Start auch gestellt.
Zum einen ist es wichtig und unver‐
zichtbar, dass man als Feuerwehrmann/
Feuerwehrfrau eine gewisse körperli‐
che Grundfitness besitzt, da man als 
Feuerwehrler körperlichen Arbeiten 
bei Einsätzen ausgesetzt ist. Sei es bei 
der technischen Hilfeleistung, bei 
Brandbekämpfung oder bei Unterstüt‐
zung des Rettungsdienstes mit der 
Tragehilfe. Zum anderen ist es eine 
Herausforderung, seinen inneren 
Schweinehund zu überwinden und die 
Grenzen zu testen. Und auch der 
„Wettkampfmodus“ hat uns als ehe‐
malige Judokas schon sehr gereizt.
04.08.2019 ‐ 8 Monate später standen 
wir nun in Köln. Unseren „Gegner“‐ 
den KölnTurm‐ konnten wir schon 
vom Hotel aus sehen.  
Am Sonntag um 12:05 Uhr fing unser 
Startblock „Teamläufe mit PA“ an. Mit 

voller Ausrüstung und insgesamt 25 
Kilogramm Zusatzgewicht standen 
wir nun am Start. Mit einer kurzen 
Laufdistanz von zirka 50 Metern star‐
teten wir in Richtung Eingang zum 
Treppenhaus. Stufe für Stufe ging es 

höher in Richtung Ziel. 
Nach insgesamt 40 Etagen, 
132 Höhenmeter und 714 
Stufen kamen wir als Trupp 
zusammen ins Ziel.
14:28 Minuten ‐ für den ers‐
ten Skyrun und das unter 
angeschlossenen Atem‐
schutz für uns eine akzepta‐
ble Zeit, die im nächsten 
Jahr ausbaufähig ist. Wir 
hatten uns keine Platzie‐
rung vorgenommen, da un‐
ser Ziel das „Ankommen“ 
und der Spaß am Feuer‐
wehrsport war.  Letztend‐
lich konnten wir uns jedoch 
gleich bei unserem ersten 
Lauf in der Teamwertung 
Frauen über den 2. Platz 
freuen und belegten in der 
Altersklasse den 1. Platz.
Es war eine absolut gute 
Stimmung und jeder teil‐
nehmende Feuerwehrler hat 
während der Strecke auf je‐
den geschaut, angefeuert 
und motiviert um nicht auf‐
zugeben. Wir freuen uns 
schon aufs nächste Jahr und 
die anstehenden Wett‐
kämpfe.

Diese Seite wurde ermöglicht von Auto Fleischmann, Nürnberger Str. 21‐23, 09187/90180

S
ei

te
 1

2

Skyrun

Jahresbericht

FFA 2019



In den vergangenen Jahren hat sich die 
Einsatzzahl auf ein Niveau von 180 – 
200 pro Jahr eingependelt. Die gepunk‐
tete Linie zeigt mathematisch schwan‐
kungsbereinigt die Entwicklung der 
Einsatzzahlen. Die meisten Einsätze 
stehen in unmittelbaren Zusammen‐
hang mit dem Straßenverkehr. Hier 
sind die Schwerpunkte das Abbinden 
von auslaufenden Betriebsmitteln, von 
Ölspuren oder das Absichern von Un‐
fällen mit leichten Schäden. Nach der 
Feuerwehr Lauf ist die Freiwillige Feu‐
erwehr Altdorf die am zweitmeisten 
alarmierte Feuerwehr im Landkreis. 
Rechts finden Sie die Einsatzzahlen 
der letzten Jahre.
Die abgebildeten Karten sollen das 
Einsatzgebiet der Feuerwehr Altdorf 
verdeutlichen. Auf der oberen Land‐
karte sind die Einsatzstellen in der 
Kernstadt grob verzeichnet. Auf der 
unteren die Einsätze außerhalb des 
Stadtgebiets.
Der Großteil unserer Einsatzorte be‐
findet sich im Stadtgebiet und auf den 
umliegenden Autobahnen. Darüber 
hinaus haben wir die umliegenden 
Feuerwehren bei verschiedenen Ein‐
sätzen unterstützt. Rund zwei Drittel 
der Einsätze sind Technische Hilfeleis‐
tungen. Klassische Brandeinsätze ma‐
chen nur ein Viertel des 
Einsatzaufkommens aus.
Die weiteste Anfahrt mit der Drehleiter 
ging zu einem Dachstuhlbrand nach 
Engelthal. Die Fahrstecke beträgt gut 
15 Kilometer und beansprucht schon 
einiges an reiner Fahrzeit. In dieser 

Zeit bleiben näherliegende Feuerweh‐
ren nicht untätig und ergreifen erste 
Maßnahmen. Diese ungewöhnlich wei‐
te Fahrstecke kommt dadurch zu Stan‐
de, dass besonderes Material nur von 
wenigen Feuerwehren vorgehalten 
wird, weil es teuer ist bzw. nur sehr 
selten gebraucht wird. Die ortsüber‐
greifende Kooperation bei Mannschaft 
und Material ist wesentlich für ein ef‐
fektives Feuerwehrwesen. Sogar noch 
etwas weiter war die Fahrt nach Nürn‐
berg um Material für die Sprengung ei‐
ner Weltkriegsbombe zu liefern. Der 
Einsatz in Berchtesgaden mit fast 350 
km Anfahrt fällt dabei unter den Kata‐
strophenschutz.

Diese Seite wurde ermöglicht von Montage Service Zaretzky, Mühlweg 6a, 09187/803122
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Anfang Januar blickte Deutschland 
besorgt nach Südbayern auf die dort 
anhaltenden Schneefälle. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Altdorf, sowie 
viele Wehren aus dem Landkreis 
Nürnberger Land, hörte die besorg‐
niserregenden Wetterberichte. Auf‐
grund des massiven Neuschnees und 
einsetzendem Tauwetter wurde 
schließlich in weiten Teilen der bay‐
rischen Alpen wie auch in den Land‐
kreisen Bad Tölz‐Wolfratshausen, 
Traunstein, Garmisch‐Partenkirchen, 
Miesbach und Berchtesgadener Land 
der Katastrophenfall ausgerufen. Der 
Landkreis Nürnberger Land hält im 
Rahmen des Katastrophenschutzes 
für solche Fälle ein sogenanntes Hil‐
feleistungskontingent bereit, zu dem 
neben anderen Wehren aus dem 
Landkreis auch die Freiwillige Feuer‐
wehr Altdorf gehört. 
Am 13.01.2019 wurde eben dieses Hil‐
feleistungskontingent aus dem Land‐
kreis Berchtesgaden angefordert. 
Entsprechend wurden die Einsatz‐
kräfte für den ersten Abmarsch, dar‐
unter drei Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Altdorf, am 
späten Nachmittag des 13ten alar‐
miert. Nach einer sehr kurzen Vorbe‐
reitungszeit, die mit einem hohen 
Organisationsaufwand wie zum Bei‐
spiel der Bereitstellung der erforderli‐
chen technischen Ausrüstung 
verbunden war, mussten die betroffe‐
nen Kameraden Familie und Arbeit‐
geber benachrichtigen und das 
persönliche Notwendige einpacken. 
Am Montag den 14.01.2019 ging es für 
insgesamt 140 Kameraden aus dem 
ganzen Landkreis bereits um 3.00 

Uhr morgens los. Der Verband, der aus 
30 Fahrzeugen bestand, wurde unter 
der Leitung von unserem Kreisbrandrat 
Norbert Thiel sowie Kreisbrandin‐
spektor Holger Herrmann angeführt. 
Die Abordnung der Freiwilligen Feuer‐
wehr Altdorf setzte sich zu diesem 
Zeitpunkt zusammen aus drei Fahr‐
zeugmaschinisten und einem „Fahr‐
gast“, dem guten Freund und früheren 
Altdorfer Kameraden Kreisbrandmeis‐
ter Thomas Pöllot aus Burgthann.
Um 10:30 Uhr traf das Kontingent in 
Berchtesgaden ein. Nach kurzer Ab‐
stimmung vor Ort wurden wir im 
Ortsteil Buchenhöhe auf mehrere Ein‐
satzabschnitte aufgeteilt. Ein Kamerad, 
der hauptamtliche Gerätewart der 
Freiwilligen Feuerwehr Altdorf ‐ seines 
Zeichens ausgebildeter LKW‐Mecha‐
nikermeister – bekam unmittelbar 
nach der Ankunft eine Sonderaufgabe 
zugeteilt. Als kurzerhand ernannten 
Chef der Instandhaltung für das einge‐
setzte Kontingent haben wir übrige 
Kameraden aus Altdorf ihn nur noch 
sporadisch zu Gesicht bekommen.
Wir von der Feuerwehr Altdorf über‐
nahmen an diesem Tag mit unserem 
Versorgungs‐LKW „wie sollte es auch 
anders sein“ die Versorgung vor Ort. 
Unsere Aufgabe bestand darin, Materi‐
al wie Schneeschaufeln, Schneehexen, 

Diese Seite wurde ermöglicht von Rietze Automodelle, In der Herrnau 1, 09187/9600
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Wir danken allen Arbeitgebern für 
die spontane und unbürokratische 
Freistellung bei Einsätzen und 
Lehr gängen. 

Eingesetzte Kräfte
D. Bösel, M. Bösel, F. Bößert, 
P. Frank, F. Meyer, C. Sack, T. Stoi‐
ber, W. Wagner



Planen, Sprit etc. an die verschiedenen 
Einsatzabschnitte zu liefern. Diese 
Aufgabe blieb uns bis zum frühen 
Nachmittag erhalten. Danach wurden 
wir ebenfalls den zu räumenden Dä‐
chern, die es von einer gut 2 Meter di‐
cken Schneedecke zu befreien galt, 
zugeteilt. An den darauffolgenden zwei 
Tagen taten wir dies an unterschied‐
lichsten Gebäuden. Außer uns Feuer‐
wehrlern war die Bundeswehr und das 
THW ebenfalls zum Abräumen der 
vielen Dächer eingesetzt. Zusätzlich 
übernahmen die Kameraden den bitter 
nötigen Abtransport der Schneemas‐
sen durch schweres Gerät, wie Radla‐
der und Muldenkipper. Am späten 
Mittwochnachmittag wurde das erste 
Kontingent aus dem Nürnberger Land 
zum Austausch zurückbeordert, so‐
dass wir uns am frühen Abend auf den 
Weg Richtung Heimat machten.
Noch in der Nacht zum Donnerstag 
wurde ein zweites Kontingent aus dem 
Nürnberger Land auf die Reise nach 
Berchtesgaden geschickt. Darunter 
ebenfalls wieder drei Kameraden der 
Feuerwehr Altdorf.
Unser ganz persönlicher Dank gilt den 
Ortsansässigen der Buchenhöhe, ins‐
besondere dem dortigen Internat. Sie 
haben uns mit offenen Armen empfan‐
gen, waren stets hilfsbereit und haben 
uns bestens mit Speis‘ und Trank ver‐
sorgt. Viele Kinder und Jugendliche 
befanden sich zu diesem Zeitpunkt 
noch in den Winterferien, sodass wir 
dort die teils leeren Schlafräume/Zim‐
mer nutzen durften. Zudem konnte 
auch ein dem Internat zugeordnetes 
Schwimmbad und eine Sauna mitbe‐
nutzt werden.

Diese Seite wurde ermöglicht von Autohaus Rieger GmbH, Nürnberger Str. 31, 09187/95190
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Diese Seite wurde ermöglicht von Buchhandlung Lilliput, Obere Wehd 7, 09187/9027861
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Strahlrohr‐Fußballturnier

Im heißen Juli wurde eine Übung der 
Jugendfeuerwehr auf das Wetter abge‐
stimmt. Da es zwar sehr warm war, 
aber das Thema Feuerwehrtechnik auf 
dem Dienstplan stand, wurde die 
Übung kurzerhand zum Strahlrohr‐
Fußballturnier umfunktioniert. Schnell 
wurden Schläuche verlegt und der Un‐
terflurhydrant ordnungsgemäß in Be‐
trieb genommen. Und schon konnte es 
losgehen. Die Jugendfeuerwehr Altdorf 
und die Jugendfeuerwehr Ludersheim 
hatten mächtig Spaß und erlernten so 

spielerisch den Umgang mit den 
Strahlrohren.

Übung vor dem Familiengrillen

Wie jedes Jahr gibt es vor dem Famili‐
engrillen eine besondere Übung. Im 
Vordergrund stand dieses Jahr der 
Spaß. Es ging nach Rasch an den alten 
Kanal zum Schlauchboot fahren. Die 
Jugendlichen übten das Paddeln, das 
Anlegen von Rettungswesten und das 
Retten von über Bord gegangenen Per‐
sonen. Durch die heißen Temperaturen 
gingen letztendlich alle über Bord.

Mit Spiel, Spaß und Fleiß...

Liebe Mitbürger/innen,
liebe Jugendliche,

die Jugendfeuerwehr ist heutzuta‐
ge ein kaum noch wegzudenken‐
der Bestandteil der Freiwilligen 
Feuerwehren geworden. In Altdorf 
besteht diese Einrichtung und 
Möglichkeit Dienst am Nächsten 
zu tun seit 1967.

Jugendliche ab dem 12. Lebensjahr 
können Mitglied werden.

Die Jugendfeuerwehr Altdorf be‐
steht momentan aus 23 Mitglie‐
dern, davon 8 Mädchen. Wir tref ‐
fen uns jeden Montag 18:00 Uhr 
(außer in den Ferien) sowie das ein 
oder andere Mal zu größeren 
Übungen oder Aktivitäten sams‐
tags. Schlauchbootfahren, Zeltla‐
ger, Freizeitparkbesuche, Grilla ‐
bende, Sport und Spiel runden das 
kameradschaftliche Zusammenle‐
ben ab.

Darüber hinaus kommt auch tech‐
nische und taktische Ausbildung 
mit den Feuerwehrgerätschaften 
nicht zu kurz. Themen sind unter 
anderem:

‐ Die Gruppe im Löscheinsatz
‐ Personenrettung
‐ Erste Hilfe
‐ Umgang mit technischem Gerät
‐ Planspiele etc.

Unser Motto:

Langeweile…?
Nicht bei uns!

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Michael Eckersberg René Obst
Jugendwart Jugendwart

Jugendfeuerwehr
‐

der richtige Weg



Jugendflamme in Diepersdorf

Am 11. Mai fand die jährliche Abnahme 
der Jugendflamme in Diepersdorf statt. 

Die Jugendlichen mussten ihr Feuer‐
wehrkönnen und auch ihr Wissen vor 
den Schiedsrichtern unter Beweis stel‐
len. Nach vielen absolvierten Stationen 

war dann klar: Wir 
haben bestanden! 
Klasse Arbeit der Ju‐
gendfeuerwehr Alt‐
dorf! Ein Dank für die 
Organisation und Be‐
wirtung geht an die 
Feuerwehr Diepers‐
dorf.

Bayerische Jugend‐
leistungsprüfung

Mitte September legte 
die Jugendfeuerwehr 

Altdorf zusammen mit vielen anderen 
Jugendfeuerwehren aus dem Nürnber‐
ger Land die Bayerische Jugendleis‐
tungsprüfung mit Erfolg ab. Danke an 
die Feuerwehr Schnaittach für die Aus‐
richtung an ihrem 150 jährigen Feuer‐
wehrjubiläum.

Diese Seite wurde ermöglicht von Baumarkt Altdorf H.u.P.Scharrer, Schießhausstr. 17, 09187/5012
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Pullover zur Weihnachtsfeier

Am 01.12.2018 war es für die Jugend‐
feuerwehr Altdorf endlich soweit. Die 
Jugendlichen bekamen die lang ge‐
wünschten Kapuzen‐Pullover. Nach 
einem sehr erfolgreichen Jahr mit vie‐
len Veranstaltungen, Diensten und 
Prüfungen bekam der Feuerwehrnach‐
wuchs zur Weihnachtsfeier ihre neuen 
„Hoodies“.
Ein Herzlicher Dank geht an den Ver‐
ein der FF Altdorf für die finanzielle 

Unterstützung, sowie an das Fri‐
seur‐ und Kosmetikstudio Evelyn. 
Ebenso an MelSti Illustrationen & 
Grafik und unseren Jugendwart 
Micha für die grafische Umset‐
zung. Zu guter Letzt noch ein gro‐
ßes Dankeschön an die Sport Kolb 
oHG für die tolle Qualität, die gute 
Zusammenarbeit und die schnelle 
Realisierung unserer Designwün‐
sche.

... Feuerwehrmann/frau werden und das auch beweisen

Jugendflamme

Vestner, Madlen Stufe 1
Wiechmann, Briana Stufe 1
Akkol, Sevda Stufe 1+2
Erdle,Valentin Stufe 1+2
Kippenberg, Simon Stufe 1+2
Lederer, Elias Stufe 1+2
Meißner, Tom Stufe 1+2
Schulz, Helena Stufe 2
Vestner, Michelle Stufe 2

Bay. Jugendleistungsprüfung

Akkol, Sevda
Vestner, Michelle

Wissenstest

Leicht, Tabea Bronze
Lengsberger, Leon Bronze
Riegel, Florian Bronze
Schabik, Heike Bronze
Wening, Pascal Bronze
Fraunhofer, Louis Silber
Vestner, Madlen Silber
Erdle, Valentin Gold
Lederer, Elias Gold
Schulz, Helena Gold
Akkol, Sevda Urkunde
Fürst, Kimberley Urkunde
Pohl, Philip Urkunde
Vestner, Michelle Urkunde



Europapark Ausflug

Vom 24.05.2019 bis 
25.05.2019 fuhren wir ge‐
meinsam mit anderen Ju‐
gendfeuerwehren aus dem 
Nürnberger Land nach 
Rust in den Europapark. 
Insgesamt waren 206 Per‐
sonen mit 3 Bussen und 
dem MTW der Feuerwehr 
Altdorf unterwegs. Ohne 
Stau ging es am Freitag‐
nachmittag pünktlich 
14:30 Uhr von Feucht los. 
Auf halber Fahrstrecke 
gab es an einem Rasthof 
eine zünftige, fränkische 
Vesper. Nach knapp 4,5 
Stunden Fahrzeit kamen die Jugend‐
gruppen dann im Camp Resort Rust an 
und bezogen die einzelnen Quartiere. 
In dem „Wild West Dorf“ übernachte‐
ten die Jugendlichen und die Betreuer 
in Blockhütten, Planwägen oder Tippi‐
zelten. Gemeinsam konnte man den 
Abend am Lagerfeuer ausklingen las‐
sen und die Planungen für den nächs‐
ten Tag vornehmen. Nachdem wir uns 
beim Frühstück im Saloon ordentlich 
gestärkt hatten, ging es los Richtung 
Haupteingang des Europaparks. Die 
Spannung bei allen stieg. Pünktlich um 
09:00 Uhr öffnete der Park seine Pfor‐
ten und die Jugendlichen verteilten 
sich quer über den gesamten Park. Ei‐
nige wurden bei den zahlreichen Was‐

serattraktionen etwas nass, was aber 
bei herrlichem Sonnenschein Gott sei 
Dank rasch wieder abtrocknete. Am 
Nachmittag gab es einen kurzen Re‐
genschauer, was die Jugendgruppen 
aber auch mit Humor überstanden. 
Durch die Vielzahl an Attraktionen 
war der Tag leider viel zu schnell vor‐
bei. Zum Abschluss des Tages stärkten 
sich die einzelnen Jugendgruppen noch 
in den diversen Restaurants im Park, 
bevor es dann pünktlich um 18:45 nach 
Hause ging.

Landkreiszeltlager

Ende Juli fand das 18. Landkreiszeltla‐
ger der Jugendfeuerwehren im Nürn‐

berger Land in Henfenfeld 
statt. Es waren wieder tol‐
le Tage mit vielen alten 
und neuen Bekanntschaf‐
ten. 210 Jugendliche nah‐
men mit ihren 
Jugendwarten und Betreu‐
ern daran teil. Es gab Gril‐
labende, Lagerdisco, 
Wasserschlachten und 
viele weitere tolle Aktio‐
nen. Das Highlight war am 
Samstag die Lagerolympi‐
ade. Dabei mussten 20 
Stationen von den 10 Ju‐
gendfeuerwehrgruppen 
gemeistert werden. Von 
spielerischen Aufgaben bis 
hin zu feuerwehrtechni‐

schen Fragen und sportlicher Ausdauer 
wurde den Jugendlichen einiges abver‐
langt. Dabei wurden sie glücklicher‐
weise vor starker Hitze sowie den 
gemeldeten Unwettern vorschont. Am 
Ende konnte sich die Jugendfeuerwehr 
Altdorf den ersten Platz erkämpfen. 
Stolz wie Bolle posierten sie mit dem 
Landrat Armin Kroder und dem Kreis‐
brandrat Norbert Thiel auf dem Sieger‐
foto.
Die Jugendfeuerwehr Altdorf freut sich 
schon auf das nächste Landkreiszeltla‐
ger, das 2021 stattfindet. Dann wollen 
sie den gewonnenen Wanderpokal ver‐
teidigen. Ein großer Dank gilt dem ge‐
samten Orga‐Team sowie natürlich der 
Gemeinde Henfenfeld.

Diese Seite wurde ermöglicht von einem privatem Gönner, der ungenannt bleiben möchte
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Die Jugendfeuerwehr auf Achse



„Weil ich anderen Men‐
schen helfen möchte“, „Weil 
ich viel über die Feuerwehr 
erfahren möchte“ oder 
„Weil meine Mama/mein 
Papa auch bei der Feuer‐
wehr ist“. So haben die Kin‐
der auf unsere Frage 
„Warum seid ihr bei der 
Kinderfeuerwehr?“ am Tag 
unserer Gründung geant‐
wortet. Das ist jetzt mehr 
als fünf Jahre her.
In dieser Zeit haben unsere 
Feuerwehr‐Füchse und wir Betreuer 
sehr viel erlebt. Die Kinder haben sich 
z.B. als kreative Künstler erwiesen und 
somit auf unserer Vernissage durch die 
Versteigerung ihres gemeinsam gestal‐
teten Kunstwerkes 345.‐ Euro einge‐
nommen, die komplett an „Paulinchen 
– Verein für Verbrennungsopfer“ ge‐
spendet wurden.
Durch „Experimente rund ums Feuer“ 
haben die Kinder viel über das Feuer 
herausgefunden und in der „Brand‐
schutzerziehung“, die wir jährlich 
durchführen, den richtigen Umgang 
damit gelernt. Es ist uns wichtig, dass 
die Kinder „gutes“ und „böses“ Feuer 
unterscheiden können und somit den 
nötigen Respekt, jedoch keine Panik 
davor haben.
Ausflüge, Sport‐ und Spielenachmit‐
tage, ein Besuch bei der Berufsfeuer‐
wehr, regelmäßige Erste‐Hilfe‐Kurse, 
kreative Bastelnachmittage, Sommer‐ 
und Weihnachtsfeste und natürlich al‐
les rund um die Feuerwehr – dies steht 
nach wie vor auf unserem Dienstplan. 
Wenn es bei uns heißt „der schlaue, 
schlaue Fuchs geht um“ gibt es eine 

kleine Wissensabfrage für die Kids.
Wir Betreuer sind sehr stolz auf unsere 
tolle Gruppe – heute, wie auch schon 
vor fünf Jahren. Wir freuen uns sehr 
darüber, wenn unsere dann fast zwölf‐
jährigen Füchse, die teilweise ja fünf 
Jahre in der Kinderfeuerwehr verbrin‐
gen, anschließend in die Jugendfeuer‐
wehr wechseln. 
Einige der „alten Hasen“, die jetzt in 
der Jugendfeuerwehr sind und bereits 
sehr erfolgreich an der Jugendflamme 
(Leistungsprüfung) teilgenommen ha‐
ben, denken gerne an ihre Zeit in der 
Kinderfeuerwehr zurück. 
Unser Ziel ist es, den Kindern Werte 
wie Kameradschaft, Zusammenhalt, 
Sozialkompetenz und Fairness zu ver‐
mitteln. Manchmal eine Schwäche zu‐
zugeben und die Hilfe eines 
Kameraden/einer Kameradin anzuneh‐
men oder selbst zu unterstützen – das 
ist nicht immer einfach, aber erlernbar.
Es ist schön zu sehen, wie sich die Kin‐
der im Laufe ihrer Kinderfeuerwehrzeit 
entwickeln und wir werden uns auch 
weiterhin dafür einsetzen, dass unsere 
Füchse Spaß an der Feuerwehr haben.

Diese Seite wurde ermöglicht von Baumgart. Heizung Bad Solar, Prackenfelser Str. 18, 09187/95550
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Liebe Mitbürger/‐innen, liebe Kin‐
der

Die „Feuerwehr‐Füchse Altdorf“ ist 
die jüngste Abteilung der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Altdorf und zählen 
27 Mitglieder zu ihrer Gruppe.

Das Ziel ist, den Kindern bereits 
zwischen 6 und 11 Jahren spiele‐
risch einen Bezug zu „ihrer“ Feuer‐
wehr und deren Aufgaben zu 
vermitteln, das Verhalten in der 
Gruppe und die Teamfähigkeit der 
Kinder zu stärken und so soziale 
Kompetenzen zu schaffen bzw. zu 
fördern. Mit Vollendung des 12. Le‐
bensjahres haben die Kinder die 
Möglichkeit in die Jugendfeuer‐
wehr zu wechseln. Hier lernen sie 
dann den Umgang mit feuerwehr‐
technischer Ausrüstung in nahezu 
allen Einsatzbereichen und erhal‐
ten durch unsere kompetenten Ju‐
gendwarte eine fundierte 
Ausbildung.

Unser Betreuerinnen‐Team ‐  be‐
stehend aus Diana Bösel,  Jasmin 
Bösel und Silvia Entrich ‐ hat einen 
Dienstplan mit Themen wie Brand‐
schutzerziehung, Aufgaben der 
Feuerwehr, Erste Hilfe, Fahrzeug‐ 
und Gerätekunde aber auch Spiel‐ 
und Spaßaktionen erstellt. Unter‐
stützt wird unser Team von unse‐
ren Feuerwehrkameraden, die mit 
ihrem Fachwissen auch gerne die 
eine oder andere Gruppenstunde 
übernehmen.



Servusla, da bin ich wieder, so hübsch 
wie eh und je.
Wie soll ich sagen, mein Jahr 2019 war 
mit gemischten Gefühlen gesät. Oder 
besser gesagt, mal schwarz mal weiß, 
und zwischendrin war es bunt. Aber 
von Anfang an. Den Winter hab‘ ich in 
meiner schon lieb gewonnen Herberge 
gut verbracht.
Mit den ersten warmen Strahlen der 
Frühjahrssonne wurde ich wieder mal 
aus meinen Träumen gerissen. Selbst‐
verständlich steht als erster Arbeits‐
gang meiner Helfercrew einerseits das 

Kontrollieren auf der technischen Seite 
an, sowie das erste Schaumbad, das 
mich vom Winterstaub befreit und 
meinen Lack wieder glänzen lässt. 
Es war wieder viel für dieses Jahr ge‐
plant, und ‐ ich nehme es vorweg ‐ es 
war unfall‐ und schadenfrei. Vor gro‐
ßen Reparaturen und Ausbesserungs‐
arbeiten blieb ich dieses Jahr 
verschont, sodass mein erster Auftritt 
bei der Frühjahrssäuberung der Stadt 
Altdorf im März am Feuerwehrhaus 
stattfand. 
Im Mai machte ich mich zum ersten 

Mal dieses Jahr auf und fungierte mit 
neuem Schmuck als Hochzeitskutsche. 
Was ein paar Blumen und Schleifen 
ausmachen, um mich ins rechte Licht 
setzen zu lassen, ist schon toll. Natür‐
lich waren die frisch getrauten Braut‐
paare schöner, nur ich hab‘ meinen 
Beitrag dazu geleistet, dass dies ein 
wundervoller und unvergesslicher Tag 
für sie wird. Und wer kann schon von 
sich behaupten, er hat eine betagte, 
aber sehr ansehnliche Lady als Braut‐
auto mit Blaulicht und Martinshorn 
gehabt? 
Selbstverständlich war ich im Juni 
auch wieder auf diversen Oldtimertref‐
fen in Neumarkt und Seligenporten ein 
gern gesehener Gast. Die dortigen Aus‐
fahrten fanden wieder bei schönstem 
Wetter statt. Der Juli war ein Monat 
mit gemischten Gefühlen, denn wir 
trugen Trauer. Zwei Kameraden aus 
meiner langjährigen Helfermannschaft 
sind kurz nacheinander ‐ teils plötzlich 
und unerwartet ‐ verstorben. Beide 
trugen uneigennützig dazu bei, dass 
ich so bin, wie ich bin. Sie wussten im‐
mer richtig Hand bei mir anzulegen, 
und hatten immer eine Lösung parat, 
falls es mir nicht gut ging. 
Lieber Konrad, lieber Roland, ich wer‐
de euch vermissen und eure Werte in 
meinem Herzen weiter schlagen las‐
sen. 
Ich durfte auch wieder an einer Hoch‐
zeit teilhaben, diesmal zusammen mit 
der Jugendfeuerwehr, da sich ein ehe‐
maliges Mitglied, vor den Traualtar 
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traute. Die UVV Prüfung des 
Leiterparks bestand ich wie ge‐
wohnt „ohne Mängel“ und man 
bescheinigte mir einen sehr gu‐
ten technischen und optischen 
Zustand.
Zum Altstadtfestsonntag in Alt‐
dorf präsentierte ich mich an 
meiner alten Unterkunft, dem 
alten Rathaus, der Öffentlich‐
keit und war ein sehr schöner 
Blickfang und stand Modell für 
zahlreiche Fotos. Kinder durften 
sich ans Steuer setzen, ab und 
zu das Blaulicht mit Martins‐
horn und natürlich meine bei‐
den Winker‐Blinker betätigen.
Meine dritte und letzte Hoch‐
zeit für dieses Jahr fand Anfang 
September statt. Diesmal für ei‐
nen Feuerwehrkameraden aus 
Winkelhaid, da es sich rumge‐
sprochen hatte, dass man mich für sol‐
che Arrangements auch gegen Spende 
ausleihen kann. Und welcher Feuer‐
wehrler kann schon bei meinem An‐
blick widerstehen, wenn es um seinen 
schönsten Tag im Leben geht?
Drehleitern im Wandel der Zeit, war 
ein Programmpunkt an unserem Tag 
der offenen Tür der Feuerwehr. Natür‐

lich durfte ich da nicht fehlen. Und ich 
muss sagen, es war toll organisiert, 
vorbereitet und durchgeführt. Mit za‐
ckiger Marschmusik und tollen Uni‐
formen und glänzendem Blech, wurden 
Leitermodelle der Stadtgeschichte Alt‐
dorfs (Schubleiter von 1907, ich von 
1961, und unsere High‐Tech Leiter von 
2018) durch unseren Moderator vorge‐

stellt. Das war 
schon ein im‐
posantes Bild 
und ein biss‐
chen Stolz war 
auch dabei, als 
wir alle unsere 
„Ladder´n“ auf 
die volle Länge 
ausgezogen 
hatten.
Zum Abschluss 
des Jahres ging 
es wieder für 
zwei Tage zu 
unseren Oldti‐
merfreunden 
nach Windi‐
scheschenbach. 
Auf der Anfahrt 
dorthin erreich‐
te der Tacho 
stolze 30.000 
Originalkilo‐
meter. Für Feu‐
erwehrautos 
meiner Größe 
und Alters ein 
beachtlicher 
Wert. Ups, 
aber da war 

doch letztes Jahr was. Nein, nein, wie 
im Vorfeld gesagt, es ist nichts passiert 
oder kaputt gegangen. 
Aber die durchgeführte Reparatur vom 
letzten Jahr wurde vom dortigen Chef‐
schrauber genau unter die Lupe ge‐
nommen und die saubere Arbeit gelobt. 
Am Samstagnachmittag hatte man sich 
vorgenommen, wenn man schon in 
Windischeschenbach ist, das dortige 
GEO‐Zentrum an der KTB (Kontinen‐
talen Tiefbohrung) zu besuchen. Mit 
9101 Metern Tiefe ist es eines der tiefs‐
ten von Menschenhand gebohrten Lö‐
cher der Erde. Der Sonntag, der 
eigentlichen Haupttag des Treffens al‐
ter Feuerwehrautos, war sehr kurz‐
weilig und wurde mit Übergabe eines 
Gastgeschenks am Spätnachmittag be‐
endet. Auf der zweistündigen Heim‐
fahrt überlegte ich noch, was für Zettel 
meine Mitfahrer an die anderen roten 
Oldies angebracht hatten. Das hatte ich 
aus meinen Augenwinkeln beobachtet. 
Sind sie auf Suche nach Ersatzteilen für 
mich oder wollen die mich gar verkau‐
fen?
Nein, im Gegenteil, meine tiefsten 
Träume und Wünsche aus den Win‐
termonaten wurden erhört, und ich... 
ähhmm Altdorf, bekommt nächstes 
Jahr sein erstes reines Oldtimertreffen 
am Marktplatz. Termin ist am Sonntag 
05. September 2020. Ich bin ja so was 
von happy, jetzt aber schnell in mein 
Winterquartier, ich bin ja so aufgeregt, 
kann es kaum erwarten, dass es nächs‐
tes Jahr wird.  
Wir sehen uns nächstes Jahr, spätes‐
tens am Marktplatz.
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Wie im täglichen Leben, nur deutlich 
langsamer, hält die Digitalisierung 
auch in der Feuerwehr Einzug. Um den 
weniger werdenden freiwilligen Feuer‐
wehrfrauen und ‐männern die Arbeit 
zu erleichtern und obendrein betroffe‐
nen Menschen schneller und zielge‐
richteter helfen zu können, kommen 
immer mehr computergestützte Syste‐
me bei der Feuerwehr zum Einsatz und 
schaffen so eine Art Feuerwehr 2.0. Ein 
sehr neuer Ansatz ist die Verwendung 
von Tablets, die speziell auf das Feuer‐
wehrwesen zugeschnitten sind und ei‐
ne Vielzahl von Möglichkeiten bieten. 
Damit stehen die wichtigsten Informa‐
tionen aus der Alarmierung ‐ wie z. B. 
die Einsatzstelle auf einer Karte gra‐
fisch dargestellt oder wichtige Kon‐
taktdaten ‐ dauerhaft zur Verfügung. 
Weiterhin ist die Benutzung von digi‐
talen Rettungskarten möglich, die es 
den Einsatzkräften bei schweren Ver‐
kehrsunfällen mit fahrzeugspezifi‐
schen Informationen erleichtern, 
eingeklemmte Personen aus ihrem 
Fahrzeug zu befreien und mit Hinwei‐
sen auf mögliche Gefährdungen den Ei‐
genschutz der eingesetzten Kräfte 

erhöhen. Die Dokumentation 
der Einsätze ‐ obligatorisch bei 
Verwendung von schwerem 
Atemschutz ‐ wird erleichtert. 
Die Arbeiten bei jedem Wetter 
(vor allem schlechten) und die 
abwechslungsreichen Arbeits‐
plätze (laut, nass, kalt, heiß 
und schmutzig) stellen beson‐
dere Anforderungen an die 
Hardware und machen Tablets 
mit Spezialsoftware teuer. 

Hinter jeder Feuerwehr, die haupt‐
sächlich von den Kommunen finanziert 
werden, steht ein Feuerwehrverein.  
Dieser stellt zum einem die Feuer‐
wehrmänner und ‐frauen und zum an‐
deren unterstützt er die Feuerwehr bei 
ihren "nicht gesetzlichen" Aufgaben 
und dazu ist er auf Spenden angewie‐
sen. Spenden leisten die fördernden 
Mitglieder über den Jahresbeitrag, die 
Leser des Jahresberichts über den bei‐
liegenden Spendenträger (oder online), 
oder über jährliche wiederkehrende 
Überweisungen bzw. Geld‐
Kuverts. Der Verein geht auf 
Firmen zu, bewirbt sich bei 
Spendenpreisen und erwirt‐
schaftet Einnahmen bei Ver‐
anstaltungen wie dem 
Weihnachtsmarkt, der Jubi‐
läumsfeier 2016, dem regel‐
mäßigen Tag der offenen Tür 
oder wie im vorletzten Win‐
ter einer Eis‐Disco. Mit die‐
sem Geld unterstützt der 
Verein die Arbeit der aktiven 
Feuerwehr durch die An‐
schaffung von gewünschtem 
Material oder die Pflege der 

Kameradschaft. Zu dieser Kamerad‐
schaftspflege gehören für uns aber 
auch die Heranwachsenden aus Kin‐
der‐ und Jugendfeuerwehr, die Kinder 
der aktiven Feuerwehrdienstleistenden 
und die nach mindestens 25 Jahren aus 
dem aktivem Dienst Ausgeschiedenen. 
Viel Geld fließt auch in die Gewinnung 
neuer Mitglieder von Jung bis Alt und 
in die Kinder‐ und Jugendarbeit. So fi‐
nanziert der Verein maßgeblich die 
Kinderfeuerwehr, die Ausflüge und die 
Abzeichen (für die diversen Leistungs‐
nachweise) der Jugendfeuerwehr, zwi‐
schendurch ein kleines Weihnachts‐ 
geschenk für die diversen Minderjähri‐
gen, die sich in die Feuerwehr einbrin‐
gen oder auf ihre Eltern verzichten 
müssen und in diverse Bekleidung, die 
für ein einheitliches Auftreten sorgen. 
Bei dem Förderpreis "Mitglieder enga‐
gieren sich" der Raiffeisenbank Alt‐
dorf‐Feucht eG konnten wir dank ihrer 
Stimmen einen sehr guten 3. Platz be‐
legen.

Diese Seite wurde ermöglicht von SUSPA GmbH, Mühlweg 33, 09187/9300
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Der diesjährige Vereinsaus‐
flug führte die Floriansjün‐
ger am Tag der deutschen 
Einheit in das südliche Mit‐
telfranken. Zuerst ging es im 
kulturellen Teil des Ausflugs 
in den Römerpark Ruffen‐
hofen. Dort, in der Nähe des 
römischen Grenzwall Limes, 
konnte nach Belieben das 
dortige Museum besucht 
oder durch den Park ge‐

schlendert werden. Anschließend ging 
es nach einer kleinen Stärkung mittags 
weiter an den Brombachsee.
Dort konnte der sportlichere Teil den 
Kletterpark Enderndorf erkunden. Die 
Geselligeren genossen bei zunehmend 
besserem Wetter eine gut einstündige 
Schiffsrundfahrt auf dem See.  So war 
für alle Generationen etwas geboten. 
Nach der Heimfahrt klang der Tag 
abends bei Gegrilltem im Feuerwehr‐
haus aus.

3. Platz bei Spendenaktion

Danke schön
an alle, die die Freiwillige Feuerwehr Altdorf 
unterstützt haben:
❍  durch den Besuch unserer Veranstaltungen
❍  den Besuch unserer Weihnachtsmarktbude
❍  durch fördernde Mitgliedschaft
❍  durch große oder kleinste Sach‐/Geldspenden
❍  die Unterstützung in Wort oder Tat
❍  als Privatperson oder als Unternehmer vor Ort
❍  durch ihr politisches Gewicht
❍  und vieles mehr
sei es einmalig oder wiederholt.
Ihnen gilt unser großer Dank.

Vereinsausflug



Am letzten Wochenende im August 
fand bei unserer befreundeten Feuer‐
wehr in Gänserndorf, etwas außerhalb 
von Wien, wieder das alljährliche Feu‐
erwehrfest statt. Dieses Jahr stand aber 
ein besonderes Fest an. Die Stadt Gän‐
serndorf feierte 60 Jahre Stadterhebung 
und gleichzeitig wurde an die Feuer‐
wehr ein neues Hilfeleistungslösch‐

fahrzeug über‐ 
geben. Fünf Ka‐
meraden aus 
Altdorf machten 
sich daher wie‐
der auf die Rei‐
se, um mit den 
dortigen Kame‐
raden die Feier‐
lichkeiten zu 
begehen.
Nachdem wir 
am Samstagvor‐
mittag einen 
Ausflug nach 
Wien machten, 
begann das 
Festprogramm 

am Nachmittag mit Klassikern des 
Austriapop von der Gruppe "Wir 4". 
Ab 22 Uhr traten als Hauptgruppe "Die 
jungen Zillertaler" auf, welche dem Pu‐
blikum im Festzelt so richtig einheiz‐
ten.
Sonntagmorgen fand der Festakt mit 
zahlreichen Ehrengästen statt. Die Ka‐
meraden aus Altdorf überreichten am 
Abend dann ein Gastgeschenk an den 
Kommandanten der Freiwilligen Feu‐
erwehr Gänserndorf, Hauptbrandin‐
spektor Robert Fischer. Am Montag 
nach dem Frühstück traten wir ge‐
meinsam wieder die Rückreise an.
Wir danken den Kameraden aus Gän‐
serndorf für die tollen Stunden, die 
Übernachtungsmöglichkeit und die 
herzliche Gastfreundschaft.

Diese Seite wurde ermöglicht von Schreibwaren Pranz, Rathausgasse 2, 09187/2910
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Ehrungen
Langjährige Vereinsmitgliedschaft
10 Jahre: Ra. Hillenbrand,

Rü. Hillenbrand,
M. Kalbaß, S. Schmidt,
C. Widerspick

20 Jahre: H. Gruber, Dr. R. Schabik
25 Jahre: P. Bogner, P. Grögel,

S. Pfeiffer, N. Schmid,
M. Schneider, W. Schulz

30 Jahre: C. Hirschmann,
J. Hirschmann

50 Jahre: A. Auer, H. Müller,
L. Pühler, J. Schöppl

60 Jahre: M. Abraham, G. Hiltner,
F. Pöllot

65 Jahre: H. Pöllot

aktiver Feuerwehrdienst
10 Jahre: J. Assmann, P. Kick

Ernennungen
Feuerwehrmann/‐frau
M. Iaszensky, S. Salmaan,
S. Scharrer

Oberfeuerwehrmann/‐frau
M. Eckersberg, S. Fickenscher,
F. Meyer

Löschmeister
T. Rosenau

stellvertretenden Gruppenführer
F. Bößert, M. Lill, T. Rosenau,
C. Widerspick, A. Zwengauer

Besuchen sie auch unsere Facebook‐Seite.
Auf dieser finden sich Informationen über geleistete Ein‐
sätze, allgemeine Bürgerinformationen, Veranstaltungen 
des Vereins und Aktuelles aus der aktiven, Jugend‐ und 
Kinderfeuerwehr
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Wahlen
1. Kommandant: M. Bösel
Vertrauensmann Aktiv: E. Kühnel,

N. Schmid
Vertrauensmann Passiv: H. Hoyer
Kassier: L. Schulz
Kassenprüfer: C. Rosemeier,

C. Werzinger

Gastbesuch in Gänserndorf, Österreich



23.02.2019: Brand landwirtschaftliches Anwesen 07.04.2019: Übung in Abbruchhaus

17.11.2018: Auffahrunfall auf Autobahn 06.12.2018: Brand PKW

14.07.2019: Lehrgang Absturzsicherung

14.09.2019: Fettexplosion am Tag der offenen Tür

28.09.2019: Lehrgang Maschinist von Einsatzfahrzeugen

03.10.2019: Besuch Kletterpark im Rahmen des Vereinsausflugs


